
Heute möchte ich euch ein paar Bücher, Homepages und Techniken vor-
stellen, mit denen man Perlensterne machen kann. 
 
Sterne aus Perlen sind eine ideale Weihnachtsdeko, und es gibt eine un-
endliche Auswahl an Möglichkeiten, sie zu fertigen. Hier möchte ich euch 
die wichtigsten näherbringen. 
 
Ich selbst habe mit dem Buch „Das große Buch der Perlensterne“ von Ulri-
ke Hoffmann begonnen (das Buch ist leider im Handel nicht mehr erhält-
lich). Die meisten darin enthaltenen Sterne arbeitet man mit bereits vorge-
fertigten Drahtsternen, die man in gut sortierten Bastelläden und im Inter-
net in großer Auswahl erhält. Es gibt sie in den verschiedensten Größen, 
sie sind meistens 8-strahlig. In Österreich könnt ihr dazu zum Beispiel auf 
bastelstern.at vorbeischauen, in Deutschland gibt es sie auf glitzerper-
len.de und auf paillettenshop.de (unter Anderem, natürlich). Man kann 
natürlich auch auf amazon fündig werden, ich bin aber immer dafür, auch 
regionale Händler zu unterstützen, wenn es geht. 
Bei vielen dieser Sterne macht die Autorin auch Zwischenelemente mit 
relativ festem Silber-, Messing– oder Lackdraht in einer Stärke von mindes-
tens 0,3mm für kleine, 0,4 bis 0,6mm für größere Sterne. Weiters benötigt 
man eine Rundzange zum Biegen der Schlaufen am Ende der Strahlen, 
damit die Perlen nicht runter rutschen, sowie Perlonfaden zum Aufhängen. 
 
Perlensterne sind ein richtiger „Stash buster“, wie es auf Englisch heißt, 
das heißt, man kann damit gut Perlenreste verarbeiten und aufbrauchen. 
Man braucht einfach Perlen in verschiedenen Größen in der für euch pas-
senden Farbkombination, und dann kann‘s schon losgehen mit dem Bas-
teln. Hier rechts neben dem Buch seht ihr ein paar Beispiele aus dem 
Buch, wie man mit vorgefertigten Drahtsternen kreativ sein kann. Wie ihr 
sehen könnt, verwende ich neben normalen Rundperlen auch Stiftperlen, 
Perlentropfen und natürlich Rocailles. 
 
Ingrid Moras, die Perlenbastlerin mit den wohl meisten Veröffentlichungen, 
hat außer vielen Büchern zu Perlentieren in der Gegenfädeltechnik einige 
Bücher zu Weihnachtsschmuck herausgebracht. Manchmal verstecken sich 
in ihren Perlenengel-Büchern Anleitungen für frei gefädelte Sterne, aber 
hier werdet ihr am Besten fündig: „Weihnachtliche Perlendeko“ aus dem 
Jahr 2014, „Winterliche Perlendeko“ aus dem Jahr 2015 und „Kugelsterne 
aus Perlen“ aus 2012. Letzteres Buch beschäftigt sich mit der Zauberperle, 
eine Perle mit vielen Öffnungen, durch die man steife Drahtstücke schie-
ben kann und die dann auch mit Perlen bestücken kann. 
Grundsätzlich sind ihre Sterne aber frei gefädelt, das heißt, ohne Draht-
stern, auf den man einfach Perlen aufzieht. Man beginnt bei so einem 
Stern immer in der Mitte und fädelt von dort aus die Strahlen, meistens mit 
Perlenstäben oder einer Fringe-Technik. Dabei ist die Stärke des Drahts 
entscheidend und dass man sauber arbeitet, das heißt, den Draht immer 
fest (aber vorsichtig!) anzieht, so dass keine Lücken entstehen. 
 
Hat man einmal mit dem freien Fädeln von Sternen ein wenig Erfahrung 
gesammelt, lässt es sich auch da leicht herumexperimentieren. Frei gefä-
delt kann man sich vor Allem an Schneeflocken versuchen, die ja bekannt-
lich keine acht, sondern 6 Strahlen haben. 
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Was in letzter Zeit immer mehr zum Trend geworden ist, sind Per-
lensterne im Peyote-Stich, so wie der rosane und der weiße rechts. Die 
Sterne sind ganz einfach gemacht wenn sie einfärbig sind, und wie 
man am weißen Stern sehen kann, kann man dann auch noch zusätzli-
che Deko anbringen. Für kreative Designs schaut unbedingt einmal bei 
etsy vorbei: LadyLunarCatMagicART zum Beispiel ist sehr kreativ mit 
Peyote, und macht außer Sternen auch Kugeln und weitere Formen mit 
diesem Stich. TheTalesofBeads bietet unglaublich viele Motive für 
Weihnachten und darüber hinaus, manche davon sehen unglaublich 
kompliziert aus; genauso verhält es sich mit DiMarcaOnline.  
Auch ThreadABead ist auf etsy vertreten und hat ein paar Vorlagen für 
verschiedene Sternformen im Peyote-Stich zu verkaufen (siehe unten). 
Aber Vorsicht: hat man einmal zu Stöbern begonnen, hört man so 
schnell nicht wieder auf und es könnte sein, dass man dann ganz 
schnell ganz viel Geld ausgibt… 

 
 
 

 


